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1. Grundlegendes 
 
Rechtliche Grundlagen und weitere Regelungen: 

 Convention on the Rights of Persons with Disabilities / UN-Behindertenrechtskonvention: 
http://www.un.org/disabilities/documents/convention/convoptprot-e.pdf 

 Convention on the Rights of the Child / UN-Kinderrechtskonvention: 
http://www.un.org/documents/ga/res/44/a44r025.htm 

 Sozialgesetzbuch (SGB) Neuntes Buch (IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Men-
schen 
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9/BJNR104700001.html 

 Verordnung zur Früherkennung und Frühförderung behinderter und von Behinderung be-
drohter Kinder (Frühförderungsverordnung – FrühV) 2003: 
http://www.gesetze-im-internet.de/fr_hv/BJNR099800003.html 

 Landesrahmenvereinbarung (LRV-IFF) zur Umsetzung der Verordnung zur Früherkennung 
und Frühförderung behinderter und von Behinderung bedrohter Kinder in Baden-
Württemberg vom 01.06.2014 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/default.aspx 

 Gesetz über die Betreuung und Förderung von Kindern in Kindergärten, anderen Tagesein-
richtungen und der Kindertagespflege (Kindertagesbetreuungsgesetz - KiTaG) in der Fas-
sung vom 19. Dezember 2013, GBl. 2014 S. 1, 8 
www.landesrecht-bw.de,  
http://www.kindergaerten-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Gesetze+und+Richtlinien 

 
Weitere Informationen: 

 Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Corinna Rüffer, Dr. 
Wolfgang Strengmann-Kuhn, Maria Klein-Schmeink, weiterer Abgeordneter und der Fraktion 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN - Drucksache 18/4234 -: Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention in Deutschland – Deutscher Bundestag Drucksache 18/4397, 
23.03.2015. http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/043/1804397.pdf 

 Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Ilja Seifert, 
Matthias W. Birkwald, Heidrun Dittrich, weiterer Abgeordneter und der Fraktion Die Linke: 
Aktivitäten der Bundesregierung zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention in der 
17. Wahlperiode. Drucksache 17/14654. Deutscher Bundestag, 17. Wahlperiode. 
29.08.2013. http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/146/1714654.pdf 

 Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familien und Senioren Baden-Württemberg & Fa-
Fo FamilienForschung Baden-Württemberg: Lebenssituation von Kindern mit Behinderung. 
Stuttgart 2013 (in der Reihe: Report „Familien in Baden-Württemberg“, 04/2013) 
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/BevoelkGebiet/Fafo/Familien_in_BW/R20134.pdf 

 Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg:  
Aktionsplan der Landesregierung Baden-Württemberg zur Umsetzung der  
UN-Behindertenrechtskonvention in Baden-Württemberg, Juni 2015. 
www.sozialministerium-bw.de 

 
Links: 

 AID:A II - Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten. Integrierte DJI- Surveyforschung. Lauf-
zeit: 01.01.2012 - 31.12.2018.  
http://www.dji.de/index.php?id=42775 
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2. Hauptvortrag 1:  Umschriebene Entwicklungsstörungen  
Motorischer Funktionen (UEMF) –  
Neue Leitlinie und Empfehlungen 2017  

und 

Themengruppe 7: Umschriebene Entwicklungsstörungen  
Motorischer Funktionen (UEMF) nach der neuen Leitlinie 2017  
als Thema der Frühförderung 

  
Literatur:  

 AWMF-Leitlinie: Umschriebene Entwicklungsstörung motorischer Funktionen (UEMF) 
Registernummer 022 - 017, Stand: 11.07.2011 , gültig bis 31.05.2016 (wird überarbeitet) 
http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/022-017.html 

 Deutsch-Schweizerische Versorgungsleitlinie basierend auf internationalen Empfehlungen 
(EACD-Consensus) zu Definition, Diagnose, Untersuchung und Behandlung bei Umschrie-
benen Entwicklungsstörungen motorischer Funktionen (UEMF) Version – Juli 2011   
http://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/022-
017l_S3_Umschriebene_Entwicklungsstörungen_motorischer_Funktionen_2011-08.pdf 

 Deutsch-Schweizerische Versorgungsleitlinie zu Definition, Störungsmechanismen, Untersu-
chung und Therapie bei Umschriebenen Entwicklungsstörungen Motorischer Funktionen 
(UEMF) Kurzversion – Juli 2011 
http://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/022-
017k_S3_Umschriebene_Entwicklungsstörungen_motorischer_Funktionen_2011-08.pdf 

 Deutsch-Schweizerische Versorgungsleitlinie zu Definition, Störungsmechanismen, Untersu-
chung und Therapie bei Umschriebenen Entwicklungsstörungen Motorischer Funktionen 
(UEMF) Pocket-Version – Juli 2011 

 Steckbrief: Umschriebene Entwicklungsstörungen motorischer Funktionen (UEMF) („unge-
schickte, tollpatschige Kinder“) für Eltern, ErzieherInnen und LehrerInnen sowie Angehörige 
nichtmedizinischer Berufe. 
http://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/022-
017p_S3_Umschriebene_Entwicklungsstörungen_motorischer_Funktionen_2001-08.pdf 

 Weitere Literaturangaben finden sich in der Langfassung unter www.awmf.org 
 Blank, Rainer: Diagnostik und Therapie bei Kindern mit umschriebenen Störungen motori-

scher Funktionen. Deutsch-Schweizerische, interdisziplinäre Versorgungsleitlinie (Vortrag 
am 5.10.2011 beim 5. Ergotag in Stuttgart). http://www.thieme.de/SID-11F60DF6- 
93FDECC8/local_pdf/ergoonline/1_Blank_Eroeffnungsvortrag.pdf 

 Blank, Rainer: Förderung der Motorik – was wirkt? Vortrag beim Symposion Frühförderung 
Baden-Württemberg, Stuttgart, 16.10.2012.  
https://rp.baden-
wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Fachaustausch/symposion_2012_gruppe01.pdf 

 Blank, Rainer: Standardisierte Diagnostik der Motorik. Workshop am 14.06.2012 beim Kon-
gress Focus Zerebralparese, Düsseldorf. 
http://www.kize.de/5-downloads/Blank_WS_standardisierte_Motorik_ohneVideosBilder.pdf 

 Blank, Rainer: Umschriebene Entwicklungsstörungen motorischer Funktionen – Definition, 
Diagnose, Ätiologie, Verlauf. Kinderärztliche Praxis 83, 14 – 18 (2012) Nr. 1  
http://www.kinderaerztliche-
praxis.de/fileadmin/KiPra/Artikel_des_Monats/05_FB_01_Blank_Definition.pdf 

 Bös K, Heel J, Romahn N et al.: Untersuchungen zur Motorik im Rahmen des Kinder- und 
Jugendgesundheitsurveys. In: Gesundheitswesen 2002; 64 Sonderheft 1, S. 580–587.  
http://www.kiggs.de/experten/downloads/dokumente/Sonderheft080.pdf 

 Esser G., Petermann F.: Entwicklungsdiagnostik. Göttingen u.a.: Hogrefe. 2010. 

 Hunger, Ina und Zimmer Renate (Hrsg.): Frühe Kindheit in Bewegung: Entwicklungspoten-
ziale nutzen. Schorndorf: Hofmann. 2012  

 Hunger, Ina und Zimmer Renate (Hrsg.): Inklusion bewegt: Herausforderungen für die früh-
kindliche Bildung. Schorndorf: Hofmann. 2014  
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 Krombholz, Heinz: Motorische Entwicklungsstörungen. Zusammenfassung des Kapitels 
"Umschriebene Entwicklungsstörungen der motorischen Funktionen". 2005, in: Schlottke, 
P.F. et . (Hrsg.) Enzyklopädie der Psychologie, Band 5: Störungen im Kindes und Jugendal-
ter – Grundlagen und Störungen im Entwicklungsverlauf. Göttingen: Hogrefe 2005, S. 545-
574.  http://www.ifp.bayern.de/projekte/laufende/krombholz-motorik1.html 

 Ohrt, Barbara: Motorisches Lernen und seine Beziehung zu weiteren Dimensionen der kind-
lichen Entwicklung. In: Frühförderung interdisziplinär, 2006, Heft 4, S. 145 –158. 
http://www.reinhardt-verlag.de/de/einzelheft/6545/ 

 Rosenkötter, Henning: Motorik und Wahrnehmung im Kindesalter. Eine neuropädagogische 
Einführung. Stuttgart: Kohlhammer. 2013 

 Thapa-Görder, N., Voigt-Radloff, S. (Hrsg.): Prävention und Gesundheitsförderung- Aufga-
ben der Ergotherapie. Stuttgart: Thieme. 2010. 

 Zimmer, R.: Handbuch der Psychomotorik. Theorie und Praxis der psychomotorischen För-
derung von Kindern (5., vollst. überarb. Neuausgabe, 12. Gesamtaufl.). Freiburg: Herder. 
2010. 
 

 Links: 

 Bewegungsförderung und Bewegungsentwicklung von Kindern mit Entwicklungs- und Ver-
haltensauffälligkeiten und adipösen Kindern – Studien der Universität Göttingen (Prof. Dr. I. 
Hunger)  http://www.uni-goettingen.de/de/111235.html 

 Forschungsstelle Bewegung und Psychomotorik der Universität Osnabrück, Niedersächsi-
sches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung e.V. (Leitung. Renate Zimmer) 
http://www.nifbe.de/das-institut/forschung/bewegung 

 Gesellschaft für Motorische Entwicklungsstörungen (UEMF) e. V.  
www.uemf-gesellschaft.net 

 KIMO (Kindergarten Mobil)-Test  http://www.kindergarten-mobil.de/ 

 Kinderturnstiftung Baden-Württemberg http://www.kinderturnstiftung-bw.de 
(„Bewegter Kindergarten“, „Babys in Bewegung“, „Bewegte Kommune – Kinder“, Kinderturn-
TestPLUS, Wissensplattform: Motorische Entwicklung von Kindern etc.) 
http://www.kinderturnstiftung-bw.de/motorische-entwicklung-von-kindern-und-jugendlichen 

 Motoriktests  http://entwicklungsdiagnostik.de/motoriktests.html 

 UEMF – Leitlinie: AWMF-Website (Fassung für Eltern/Lehrer/Erzieher, Kurzfassung (Ärz-
te/Therapeuten) http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/022-017.html 

 Virtuelles Kompetenzzentrum Psychomotorik und Prävention der interkantonalen Hochschu-
le für Heilpädagogik Zürich (HfH)  http://www.psychomotorikundpraevention-hfh.ch 

 http://www.kindergesundheit-info.de/themen/entwicklung/entwicklungsschritte/motorische-
entwicklung/ 
 

 Medien:  

 Lehrfilme des Instituts für Sportwissenschaft der Universität Innsbruck: 
- Bewegungsentwicklung im 1. Lebensjahr 
- Bewegungsentwicklung im 2. und 3. Lebensjahr 
https://www.uibk.ac.at/isw/forschung/bewegungsetwicklung/bewegungsetwicklung.html#jahr1 

 Zimmer, R. (o.J.): Immer in Bewegung. Die Bedeutung der Bewegung für die Entwicklung 
des Kindes [VHS/DVD]. Eigenproduktion. http://www.renatezimmer.de/videofilme-dvds 

 Zimmer, R.: Bewegte Sprache. Sprachförderung durch Bewegung (2. Aufl.) [DVD]. Freiburg: 
Herder. 2014 

 Zimmer, R.: Der bewegte Kindergarten. Bildungsprozesse bewegt gestalten [VHS/DVD]. 
Freiburg: Herder. 2011 

 Zimmer, R.: Mit allen Sinnen lernen. Wahrnehmungsförderung durch Bewegung [VHS/DVD]. 
Freiburg: Herder. 2011 

 Zimmer, R.: Psychomotorik. Entwicklungsförderung durch Bewegung [DVD]. Freiburg: Her-
der. 2011 

 Zürcher Lehrfilme zur kindlichen Entwicklung. (u.a. Motorik, unterschiedliche Altersbereiche) 
https://www.kispi.uzh.ch/de/zuweiser/fachbereiche/entwicklungspaediatrie/Seiten/Verlag.aspx  
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3. Hauptvortrag 2:  Sprachentwicklungsstörung und Musik – welche Bedeutung 
ergibt sich für Förderung, Therapie und Diagnostik  

und 

Themengruppe 6:  Pragmatische Profile, subjektives Wohlbefinden und  
Stressempfinden von Vorschulkindern mit  

Umschriebener Sprachentwicklungsstörung (USES) 

 
Literatur:  

 Achhammer, B. & Spreer, M. (2015). Pragmatisch-kommunikative Fähigkeiten – Entwick-
lung, Störungen und therapeutische Intervention. Praxis Sprache, 1(2008), 23–27. 

 Achhammer, B. (2014). Förderung pragmatisch- kommunikativer Fähigkeiten bei Kindern. 
Konzeption und Evaluation einer gruppentherapeutischen Intervention mit Methoden des Im-
provisationstheaters. (Inaugural-Dissertation). Ludwig-Maximilians-Universität München. 
https://edoc.ub.unimuenchen.de/17207/1/Achhammer_Bettina.pdf  

 Achhammer, B. (2015). Pragmatische Leistungen von Regelschulkindern und Kindern des 
Sonderpädagogischen Förderzentrums. Pragmatic Skills of Children in Primary School and 
Sonderpädagogisches Förderzentrum (special needs education centre). Praxis Sprache, 1, 
5–12. 

 Achhammer, B. (2014):Pragmatisch-Kommunikative Fähigkeiten fördern. Grundlagen und 
Anleitungen für die Sprachtherapie in der Gruppe. Ernst Reinhardt, München/Basel 

 Achhammer, B.; Büttner, J.; Sallat. S; Spreer, M. (2016).Pragmatische Störungen im Kindes-
und Erwachsenenalter Thieme Verlag, Stuttgart 

 Altenmüller, E. (2006): Neuronale Auswirkungen musikalischen Lernens im Kindes-und Ju-
gendalter und Transfereffekte auf Intelligenzleistungen. In: Schumacher, R.(Hrsg.): Macht 
Mozart schlau? Die Förderung kognitiver Kompetenzen durch Musik. Bildungsforschung. 
Band 18 Bundesministerium für Bildung und Forschung, Berlin,59-70 

 Bahr, R. (2006): Schweigende Kinder verstehen. Kommunikation und Bewältigung beim se-
lektiven Mutismus. Universitätsverlag Winter GmbH Heidelberg, ISBN: 9783825383312 

 Bergau, Maria; Liebers Katrin: Pragmatisch-kommunikative Kompetenzen von 
     Kindern im Übergang vom Kindergarten in die Grundschule; Forschung Sprache 1/2015 

 Bishop, D. V. M. (2003a). The Children’s Communication Checklist - second edition. London: 
The Psychological Corporation 

 Brinton, B. & Fujiki, M. (2010). Living with Language Impairment. Journal of Interactional Re-
search in Communication Disorders, 1(1). http://doi.org/10.1558/jircd.v1i1.69  

 Buschmann, Anke (2011): Heidelberger Elterntraining zur frühen Sprachförderung: Trainer-
manual. Elsevier, Urban und Fischer Verlag München 

 Cummings, L. (2014):Pragmatic Disorders. Springer Verlag, Dordrecht 

 de Langen-Müller, U., Kauschke, C., Kiesel-Himmel, C., Neumann, K. & Noterdaeme, M. 
(2011). Diagnostik von Sprachentwicklungsstörungen (SES), unter Berücksichtigung um-
schriebener Sprachentwicklungsstörungen (USES). Interdisziplinäre S2k-Leitlinie. AWMF. 
http://www.awmf.org  

 Dohmen, A. (2009). Profile eingeschränkter kommunikativer Kompetenz von Kindern: Theo-
retische und praktische Orientierung zur Therapiekonzeption. Logos Interdisziplinär, 2(17), 
118–128 

 Dohmen, A., Dewart, H. & Summers, S. (2009). Das Pragmatische Profil. Elsevier, Urban 
und Fischer Verlag München  

 Gibson, J., Adams, C., Lockton, E. & Green, J. (2013). Social communication disorder out-
side autism? A diagnostic classification approach to delineating pragmatic language impair-
ment, high functioning autism and specific language impairment. Journal of Child Psychology 
and Psychiatry and Allied Disciplines, 54(11), 1186–1197. http://doi.org/10.1111/jcpp.12079  

 Glück, C. W. (2007): Pragmatische Störungen bei Kindern und Jugendlichen. In: Schöler, H.; 
Welling, A. (Hrsg.): Sonderpädagogik der Sprache. Hogrefe Verlag, Göttingen, 247-253 
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 Ketelaars, M. P., Cuperus, J. M., Jansonius, K. & Verhoeven, L. (2010). Pragmatic language 
impairment and associated behavioural problems. International Journal of Language & 
Communication Disorders, 45(2), 204–14. http://doi.org/10.3109/13682820902863090  

 Klein-Heßling, J. & Lohaus, A. (2012). Stresspräventionstraining für Kinder im Grundschulal-
ter (3. Aufl.). Hogrefe Verlag, Göttingen 

 Koch-Temming, H.; Findeisen, B. (2006):“Lost in Translation“ – Musiktherapie mit mutisti-
schen Kindern aus Migrantenfamilien. Musiktherapeutische Umschau 27(2), 107-117 

 Koelsch, S.: (2012): Brain and Music. Wiley-Blackwell, Chichester, West Sussex, Hoboken, 
NJ http://eu.wiley.com/WileyCDA/WileyTitle/productCd-0470683392,subjectCd-PSA0.html  

 Marton, K., Abramhoff, B. & Rosenzweig, S. (2005). Social cognition and language in chil-
dren with specific language impairment (SLI). Journal of Communication Disorders. 38, 143-
162. 

 Nebenlung, D.; Sallat, S.(2016):Musiktherapie bei Sprachstörungen. In: Möller-Dreischer, S.; 
Gebhard, S.; Sohns, A.; Seidel, A.:(Hrsg.): Frühförderung mittendrin – in Familie und Gesell-
schaft. Kohlhammer Verlag, Stuttgart 

 Niebuhr-Siebert, S., Ritterfeld U. (2012):Hörspielbasierte Sprachlerneffekte bei Vorschulkin-
dern mit spezifischen Sprachentwicklungsstörungen. Sprache, Stimme, Gehör 2012, 36 
(01),9-16 

 Plahl, C. (2011): Mit Musik zur Sprache. Musik als therapeutisches Medium in der Behand-
lung von Sprach-und Kommunikationsstörungen. Sprachheilarbeit 56 (4), 204-211 

 Ravens-Sieberer, U. & Bullinger, M. (2000b). KINDLR – Fragebogen zur Erfassung der ge-
sundheitsbezogenen Lebensqualität bei Kindern und Jugendlichen - Revidierte Form. Manu-
al. http://www.kindl.org/deutsch/manual/  

 Sallat, S. & Spreer, M. (2010). KiTa-Fragebogen - Kommunikation / Pragmatik. In C. W. 
Glück (Ed.), Fokus Pragmatik. Erwerb-Beeinträchtigungen-Intervention (S. 153). ProLog Ver-
lag, Köln. 

 Sallat, Stephan (2008). Musikalische Fähigkeiten im Fokus von Sprachentwicklung und 
Sprachentwicklungsstörungen. Idstein: Schulz-Kirchner. 
http://www.schulz-kirchner.de/fileslp/sallat_musikalische_faehigkeiten.pdf  

 Sallat, Stephan (2011). Hilft Musik sprachentwicklungsgestörten Kindern? Musik im norma-
len und gestörten Spracherwerb. Sprachheilarbeit, 56(4), 186-193. 

 Sallat, Stephan (2011). Prosodische und musikalische Verarbeitung im gestörten Spracher-
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